
 
 

Allgemeine Geschäftsbedingungen von HYPEBEAR 

1. Gegenstand und Geltungsbereich 
 
Die nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen(AGB) gelten für sämtliche Vertragsver-
hältnisseder We Create For You (WCFY) (im  
Folgenden:„Hypebear“) inh. Umut Kiran, welche 
diese als Online-Marketing-Agentur für Unterneh-
mer (im Folgenden:,,Kunde") erbringt, sofern 
nicht in speziellenBedingungen abweichende Re-
gelungengetroSen werden, die sodann Vorrang 
genießen. Etwaig abweichende Geschäftsbedin-
gungen des Kunden gelten nicht, soweit diese von 
HYPEBEAR nicht ausdrücklich anerkannt werden. 
Sie gelten auch für zukünftig Leistungen von 
HYPEBEAR, auch wenn ihre Geltung nicht noch-
mals ausdrücklich vereinbart wird. Diese AGB 
gelten nicht für Verträge mit Verbrauchern (§ 13 
BGB). 
 
2. Zustandekommen des Vertrages 
 
2.1 Angebote von HYPEBEAR sind grundsätzlich 
freibleibend. Ein Vertrag zwischen 
und dem Kunden kommt durch Zugang einer aus-
drücklichen Auftragsbestätigung von HYPEBEAR 
oder dem Erhalt der Zugangsdaten für Die  
Accounts zustande. 
2.2 Mündliche Nebenabreden gelten nur, wenn 
sie von HYPEBEAR ausdrücklich bestätigt wer-
den. 
2.3 Bei Inhaberwechsel oder Veräußerung 
des Unternehmens des Kunden bleiben die 
Vertragsverhältnisse weiterhin bestehen, es 
sei denn, etwas anderes ist ausdrücklich verein-
bart. 
 
3. Leistungsumfang 
 
3.1 Der konkrete Leistungsumfang sowie die 
durch den Kunden zu zahlenden Vergütung erge-
ben sich aus der jeweiligen Leistungsbeschrei-
bung/ dem Angebot von HYPEBEAR. Ist nach der 
individuellen Vereinbarung nicht ausdrücklich ein 
Erfolg geschuldet, erbringt HYPEBEAR die ver-
traglich geschuldeten Leistungen als Dienstleis-
tung. 
3.2 Dem Kunden ist bekannt, dass die Videos und 
Fotos, Social Media Plattformen 
nach ihren Richtlinien jederzeit dazu berechtigt 
sind, einzelne Inhalte aus ihren Plattformen zu lö-
schen. Hierauf 
hat HYPEBEAR keinerlei Einfluss. 
3.3 Der Kunde ist damit einverstanden, dass 
HYPEBEAR auf den Kunden als Referenzkunden 
hinweisen kann. Diese Erlaubnis wirkt auch für 
die Zeit nach Beendigung des Vertrages fort, kann 
dann jedoch durch den Kunden schriftlich unter 
Einhaltung einer einmonatigen Frist mit Wirkung 
für die Zukunft untersagt werden. 
 
4. Preise, Vergütung 
 
Die vereinbarten Preise bzw. Vergütungen 
werden bei Auftragserteilung schriftlich festge-
halten. Sämtliche Preisangaben verstehen sich 
Netto zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer. 
Etwaige Preiserhöhungen sind dem Kunden 
schriftlich oder in Textform mitzuteilen. 
 
5. Zahlungsbedingungen, Rechnungslegung 
 
5.1 Einrichtungsgebühren sind bei Abschluss des 
Vertrages fällig. Periodisch wiederkehrende 
Gebühren sind Jeweils zu Ende der Periode fällig. 
Aufgrund der Leistungspflicht des Kunden kann 
HYPEBEAR einen Beginn der Dienstleistung bis 
zum Ausgleich sämtlicher fällig gewordenen 
Rechnungen verweigern. 
5.2 Rechnungen von HYPEBEAR sind ohne Abzug 
sofort fällig. HYPEBEAR ist jederzeit berechtigt, 
einzelne Zahlarten zusätzlich anzubieten oder 
nicht mehr fortzuführen. Einer solchen Änderung 
der Zahlungsmodalitäten kann der Kunde nur 
dann widersprechen, wenn ihm die Zahlung auf 
Rechnung von HYPEBEAR verwehrt wird. Rech-
nungen von HYPEBEAR gelten als genehmigt, so-
fern der Kunde nicht innerhalb von drei Wochen 
nach Zugang der Rechnung widerspricht. 
Einwendungen des Kunden gegen die 
jeweilige Rechnung sind nach Ablauf der Wider-
spruchsfrist ausgeschlossen. Der Kunde wird mit 
der Zusendung der Rechnung auf diese Folge 
noch einmal hingewiesen. 

5.3 Der Kunde kommt automatisch in Verzug, 
ohne dass es einer Mahnung bedarf, wenn der 
Rechnungsbetrag nicht innerhalb von 21 Tagen 
nach Zugang der Rechnung auf dem Konto von 
HYPEBEAR gutgeschrieben ist. Eine Rechnung, 
die per E-Mail oder im Inland durch die Post  
übermittelt wird, gilt am dritten Tag nach der Ab-
sendung als zugegangen. Dem Kunden steht es 
frei, einen späteren Zeitpunkt der Zustellung 
nachzuweisen. 
5.4 Für den Zahlungsverzug gelten, sofern 
nicht vorliegend anders bestimmt, ergänzend die 
gesetzlichen Bestimmungen. 
5.5 Gerät der Kunde mit zwei oder mehr 
Monatsbeiträgen in Rückstand, oder kündigt er 
eine generelle Zahlungsverweigerung an, so kann 
HYPEBEAR nach eigener Wahl einige zukünftige 
oder die gesamten während der aktuellen Min-
destvertragslaufzeit noch anfallender Monatsbei-
träge 
sofort fällig stellen und geschuldete 
Dienste zurückbehalten. Das Zurückbehaltungs-
recht steht HYPEBEAR in diesem Fall bis zur Be-
gleichung der fälligen und fällig gestellten Forde-
rungen zu. Alle damit verbundenen Kosten sind 
vom Kunden zu tragen. Die gesetzlichen Rechte 
zum Rücktritt nach §§ 323, 324 BGB sowie auf 
Schadensersatz bleiben unberührt. 
5.6 Bei einem Rückstand von zwei oder mehr Mo-
natsbeiträgen oder einer generellen Zahlungsver-
weigerung ist HYPEBEAR berechtigt, den Vertrag 
mit dem Kunden fristlos zu kündigen und Scha-
densersatz verlangen. Die Höhe des Schadenser-
satzanspruchs für entgangenen Gewinn wird mit 
70% der gesamten während der aktuellen Min-
destvertragslaufzeit noch anfallenden Monatsbei-
träge pauschaliert, sofern dieser nicht bereits zu-
vor dem Kunden gegenüber gemäß ZiSer 5.5 fällig 
gestellt wurde. Dem Kunden steht es frei, nachzu-
weisen, dass ein geringerer oder überhaupt 
kein Schaden entstanden ist. 
5.7 Die unter 5.5 erwähnten Rechtsfolgen 
hinsichtlich der Fälligstellung und des Zurückbe-
haltungsrechts gelten auch für den Fall, dass der 
Kunde Widerspruch gegen vereinbarte Lastschrif-
ten erhebt. 
5.8 Ein Zurückbehaltungsrecht des Kunden ist 
nur mit unbestrittenen oder rechtskräftig festge-
stellten Forderungen zulässig, die auf demselben 
Vertragsverhältnis beruhen. 
5.9 Wird dem Kunden nach Vertragsabschluss 
eine vom Vertrag abweichende Ratenzahlungs-
möglichkeit gewährt, gilt diese nur so lange, wie 
der Kunde nicht mehr als eine Woche mit der 
Zahlung einer Rate ganz oder teilweise im 
Rückstand ist. In diesem Fall wird der gesamte 
gestundete Betrag auf einmal fällig. Die ur-
sprünglich durch den Verzug entstandenen Scha-
denspositionen (Verzugszinsen, Mahngebühren, 
Rechtsanwaltskosten) bleiben im Falle einer Ra-
tenzahlungsvereinbarung unberührt, sofern nicht 
ausdrücklich eine abweichende Regelung verein-
bart wurde. 
5.10 Die Aufrechnung des Zahlungsanspruchs 
mit Gegenforderungen des Kunden ist nur inso-
weit zulässig, wenn diese von HYPEBEAR als be-
stehend und fällig anerkannt oder rechtskräftig 
festgestellt werden. 
5.11 Eine Abtretung oder sonstige Übertragung 
von Rechten und Pflichten aus diesem 
Vertrag durch den Kunden an Dritte erfordert die 
vorherige ausdrückliche Zustimmung von HYPE-
BEAR. 
 
6. Vertragslaufzeit und Kündigung 
 
6.1 Die mit HYPEBEAR vereinbarten Dienstver-
träge werden, sofern nichts Abweichendes aus-
drücklich vereinbart ist, auf unbestimmte Zeit ge-
schlossen und haben eine vereinbarte Mindest-
vertragslaufzeit sowie eine Kündigungsfrist. 
6.2 Die Mindestvertragslaufzeit beläuft sich regu-
lär auf 12 Monate, sofern mit dem Kunden nicht 
ausdrücklich eine abweichende Vereinbarung 
hinsichtlich der Laufzeit getroSen worden 
ist. Die Kündigungsfrist beträgt 3 Monate 
zum Ablauf der Jeweiligen Vertragslaufzeit, 
sofern es mit dem Kunden nicht ausdrücklich zu 
einer anderen Vereinbarung gekommen ist. Das 
Recht zur außerordentlichen bzw. fristlosen 
Kündigung bleibt unberührt. HYPEBEAR ist insbe-
sondere berechtigt, den Vertrag fristlos zu kündi-
gen, wenn der Kunde seinen Mitwirkungspflichten 
nach angemessener Fristsetzung von HYPEBEAR 

nicht nachkommt. Für die außerordentliche / 
fristlose Kündigung gelten im Übrigen die Rege-
lungen in Nr. 6.5. 
6.3 Wird der Vertrag nicht fristgemäß 
gekündigt, verlängert sich der Vertrag 
jeweils automatisch um 12 Monate, oder - 
sofern eine längere Mindestvertragslaufzeit 
vereinbart worden ist, um den Zeitraum 
dieser verlängerten Mindestvertragslaufzeit. 
Die Kündigung hat schriftlich per Einschreiben zu 
erfolgen. Die elektronische Form (§ 126a BGB) ist 
ausgeschlossen. 
6.4 Sofern während der Vertragslaufzeit eine ein-
vernehmliche Änderung der ursprünglichen Ver-
tragskonditionen (z.B. in Form eines Upgrades) 
vorgenommen wird, beginnt die in diesem Ände-
rungsvertrag vereinbarte Mindestvertragslaufzeit 
ab dem Zeitpunkt der Änderung einheitlich für 
den ursprünglichen und den abgeänderten 
Vertragsinhalt. 
6.5 Als Wirksamkeitsvoraussetzung für eine au-
ßerordentliche Kündigung wird neben den in §626 
BGB genannten Voraussetzungen vereinbart, 
dass zusammen mit der Kündigungserklärung 
eine ausführliche schriftliche Begründung zu er-
folgen hat. Die fristlose Kündigung ist unwirksam, 
sofern überhaupt keine oder eine Begründung 
angegeben wird, welche keinen wichtigen 
Grund im Sinne des § 626 BGB darstellt. 
Das spätere Nachschieben von anderen Kündi-
gungsgründen wird dabei ausgeschlossen. Sofern 
die außerordentliche bzw. fristlose Kündigung mit 
einer oder mehreren Pflichtverletzungen der an-
deren Partei begründet werden soll, wird als wei-
tere Wirksamkeitsvoraussetzung der vorherige 
fruchtlose Ablauf einer angemessenen 
Frist vorausgesetzt. 
6.6 Dem Kunden steht im Falle einer Preiserhö-
hung ein Sonderkündigungsrecht mit einer Frist 
von einem Monat zum Ende des der Wirksamkeit 
der Preiserhöhung vorangehenden Monats zu. 
Auf dieses Recht wird der Kunde mit der Preiser-
höhung auch noch einmal hingewiesen. 
6.7 Hat der Kunde eine Ads-Kampagne 
oder andere Leistungen bei HYPEBEAR gebucht, 
im Rahmen derer gegebenenfalls auch eine 
Vergütung an Dritte (zum Beispiel AdsSpend, Mo-
delkosten usw.) zu zahlen 
ist, gilt Folgendes: Kann aus Gründen, die 
HYPEBEAR nicht zu vertreten hat (Webseiten-
probleme, Verbindungsprobleme, Dropboxprob-
leme etc.), die Drittleistung nicht erbracht wer-
den, hat dies keinen Einfluss auf die Verpflich-
tung des Kunden, an HYPEBEAR die vereinbarte 
Vergütung zu zahlen. Dies gilt auch für den Fall, 
dass der Kunde eine Drittleistung stoppt oder 
pausiert (zum Beispiel Ads Kampagne): Auch dies 
entbindet den Kunden nicht von der Zahlungs-
pflicht für die vereinbarten Beiträge gegenüber 
HYPEBEAR. 
6.8 Falls der Kunde nicht auf Nachrichten, E-
Mails oder Anrufe reagiert und nach wiederholten 
Versuchen innerhalb von 7-Tages-Abständen 
keine Rückmeldung gibt (insgesamt vier Remin-
der), wird die Zusammenarbeit beendet. Die 
Höhe des Schadensersatzanspruchs für entgan-
genen Gewinn wird mit 70 % der gesamten wäh-
rend der aktuellen Mindestvertragslaufzeit noch 
anfallenden Monatsbeiträge pauschaliert, sofern 
dieser nicht bereits zuvor dem Kunden gegenüber 
gemäß ZiSer 5.5 fällig gestellt wurde. 

 
7. Erfüllung 
 
7.1 Es steht im Ermessen von HYPEBEAR, zur 
Ausführung ihrer vertraglichen Dienstleistungen 
Dritte heranzuziehen bzw. diese mit der Erfüllung 
einzelner oder aller vertraglichen Pflichten zu be-
trauen. 
7.2 HYPEBEAR erbringt die vertraglich vereinbar-
ten Leistungen grundsätzlich mindestens einmal 
während der jeweiligen Vertragsperiode, sofern 
nicht im Vertrag eine anderweitige Regelung ge-
troSen wurde. Den jeweiligen Zeitpunkt bestimmt 
HYPEBEAR nach freiem Ermessen. Dieser Zeit-
punkt ist unabhängig von dem monatlich fälligen 
Beitrag des Kunden. Einmalige Dienstleistungen 
zu Beginn des Projekts erfolgen im Falle einer Ver-
tragsverlängerung nicht noch einmal. 
7.3 Bei Eintreten einer höheren Gewalt, Arbeits-
konflikten, 
Naturkatastrophen und Transportsperren 
sowie sonstigen Umstände, die außerhalb der 
Einflussmöglichkeit von HYPEBEAR 
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liegen und eine Leistung beeinträchtigen, ist 
HYPEBEAR für die Dauer des Hindernisses von 
der Leistungsverpflichtung entbunden. 
7.4 Erfüllt der Kunde seine Mitwirkungspflichten 
nicht, nicht rechtzeitig oder nicht ordnungsge-
mäß und kann HYPEBEAR aufgrund dessen ihren 
davon betroSenen Diensten nicht nachkommen, 
ist HYPEBEAR für die Dauer der fehlenden Mitwir-
kung von der Erfüllung befreit. 
7.5 HYPEBEAR informiert den Kunden über die 
durchgeführten Dienstleistunge, Videos und Gra-
fiken innerhalb der Gruppe oder durch Zusen-
dung des Dashboards. Darüber 
hinaus ist HYPEBEAR nicht zu einem gesonderten 
Bericht über die erfolgten Maßnahmen verpflich-
tet. Im Falle des Zahlungsverzugs kann HYPE-
BEAR den ZugriS zu Dropbox sperren, sowie die 
Zusendung der neuen (Videos etc.) aussetzen, 
bis der Kunde den oSenen Rechnungsbetrag 
ausgeglichen hat. 
 
8. Haftung 
 
8.1 Etwaige Schadenersatzansprüche des 
Kunden gegen HYPEBEAR – gleich aus welchem 
Rechtsgrund – sind ausgeschlossen. Dies gilt 
nicht bei der Verletzung des Lebens, des Körpers 
oder der Gesundheit und/oder bei einer vorsätzli-
chen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung 
durch HYPEBEAR oder bei der Verletzung von 
Pflichten, deren Erfüllung die ordnungsgemäße 
Durchführung des Vertrages überhaupt erst er-
möglicht und auf deren Einhaltung der Kunde re-
gelmäßig vertrauen darf (sogenannte wesentliche 
Vertragspflichten / 
Kardinalpflichten). Auch Ansprüche nach dem 
Produkthaftungsgesetz sind von dieser Haftungs-
beschränkung nicht berührt. 
8.2 Der Schadensersatzanspruch für die Verlet-
zung wesentlicher Vertragspflichten ist auf den 
vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden be-
grenzt, soweit nicht Vorsatz oder grobe Fahrläs-
sigkeit vorliegt oder wegen der Verletzung des Le-
bens, des Körpers oder der Gesundheit gehaftet 
wird. 
8.3 Eine Änderung der Beweislast zum Nachteil 
des Kunden ist mit den vorstehenden Regelungen 
nicht verbunden. 
8.4 Soweit die Haftung von HYPEBEAR ausge-
schlossen oder beschränkt ist, gilt dies auch für 
die persönliche Haftung der Angestellten, Arbeit-
nehmer, Mitarbeiter, Vertreter und Erfüllungsge-
hilfen. 
8.5 HYPEBEAR haftet ebenfalls nicht für Daten 
und verluste, sofern diese nicht mindestens grob 
fahrlässig von HYPEBEAR verschuldet worden 
sind und/oder der Kunde der ihm obliegenden 
Pflicht von regelmäßigen Sicherungskopien nicht 
nachgekommen ist. 
8.6 Sämtliche Schadensersatzansprüche des 
Kunden verjähren in einem Jahr ab dem gesetzli-
chen Verjährungsbeginn. Von dieser Verjährungs-
verkürzung nicht umfasst sind Schadensersatz-
ansprüche für die schuldhafte Verletzung des Le-
bens, des Körpers oder der Gesundheit und 
Schadensersatzansprüche aufgrund grob fahrläs-
siger oder vorsätzlicher Pflichtverletzungen. Auch 
die gesetzlichen Vorschriften über die entste-
hungs- oder kenntnisunabhängige Verjährung 
bleiben unberührt. 
 
9. Pflichten des Kunden (Mitwirkungspflichten) 
und Haftungsfreistellung 
 
9.1 Bei der Kommunikation zwischen dem 
Kunden und HYPEBEAR gelten die im Namen des 
Kunden auftretenden Ansprechpartner als be-
rechtigt, Erklärungen für den Kunden abzugeben 
und entgegenzunehmen. 
9.2 Der Kunde ist verpflichtet, alle durch HYPE-
BEAR erstellten Leistungen sowie vorgeschlage-
nen oder angeratenen Maßnahmen auf ihre recht-
liche Zulässigkeit zu prüfen. Dies gilt auch für PR 
und weitere VeröSentlichungen sowie Publikatio-
nen, die durch HYPEBEAR im Auftrag des Kunden 
erbracht werden. Insbesondere gilt dies im Hin-
blick auf Urheber-, Jugendschutz-, 
Teledaten-, Presserecht und das 
Recht am eigenen Bild. Der Kunde stellt 
HYPEBEAR diesbezüglich von jeglichen An-
sprüchen frei, die darauf beruhen, dass die auf-
geführten Dienstleistungen Rechtsverstöße um-
fassen oder mit Rechten Dritter belastet sind, 

und übernimmt die dadurch entstehenden Kos-
ten. 
9.4 Der Kunde ist verpflichtet, HYPEBEAR zur Er-
bringung der vertraglichen Leistungen alle not-
wendigen Informationen zur Verfügung zu stellen 
und unaufgefordert auf relevante Umstände hin-
zuweisen, die HYPEBEAR unbekannt sind. Es be-
steht jedoch keine Verpflichtung von HYPEBEAR 
die Richtigkeit der vom Kunden angegebenen In-
formationen zu prüfen, z.B. hinsichtlich der 
Skripte 
9.5 Im Rahmen der Mitwirkungspflicht hat der 
Kunde HYPEBEAR grundsätzlich auch 
unmittelbaren Zugang zu den von HYPEBEAR zu 
bearbeitenden Seiten, Content-Management-
Systemen und/oder Dropbox zu gewähren. Sollte 
der Kunde die Bereitstellung dieser Zugangsdaten 
nicht wünschen, kann er die von HYPEBEAR 
empfohlenen Änderungen auch selbst einpfle-
gen. Eine Minderung des vom Kunden 
zu zahlenden Entgelts ist damit nicht verbunden. 
9.6 Der Kunde hat Rügen wegen vermeintlich 
mangelhafter oder nicht fristgemäß erbrachter 
Dienstleistungen unverzüglich nach Erbringung 
bzw. nach Überschreiten des Fälligkeitszeit-
punkts schriftlich mit einer ausführlichen Doku-
mentation und Begründung zu erheben. Unter-
lässt der Kunde die rechtzeitige Rüge, so gilt die 
Dienstleistung als genehmigt. Der Kunde hat vor 
einer Fehlerbeseitigung Programme, Daten und 
Datenträger vollständig zu sichern. 
9.7 Nach Freigabe unserer Videoideen durch den 
Kunden ist dieser verpflichtet, innerhalb von fünf 
Werktagen eine Rückmeldung zu geben. Erfolgt 
keine Rückmeldung innerhalb dieser Frist, gilt die 
vorgeschlagene Idee als akzeptiert. 
9.8 Der Kunde verpflichtet sich, eine geeignete 
Location (z. B. Büro, Geschäftsräume oder einen 
anderen geeigneten Drehort) für die vereinbarten 
Drehtage bereitzustellen. Falls dies nicht erfolgt, 
kommt der Kunde seinen Mitwirkungspflichten 
nicht nach, was zu Verzögerungen oder Mehrkos-
ten führen kann.  
9.9 Pro Video sind maximal zwei Korrekturschlei-
fen inkludiert. Weiterführende Änderungen be-
dürfen einer gesonderten Vereinbarung und kön-
nen mit zusätzlichen Kosten verbunden sein. 
 
10. Eigentumsrecht, Urheberschutz, Nutzungs-
rechte 
 
10.1 Bei den von HYPEBEAR erstellten Leistungen 
wie Texten, Programmierungen, VeröSentlichun-
gen etc. handelt es sich um urheberrechtlich ge-
schützte Werke. Rechtsinhaberin ist HYPEBEAR. 
Alle mit den erbrachten Leistungen von HYPE-
BEAR zusammenhängenden urheberrechtlich 
geschützten einfachen Nutzungsrechte 
gehen nur insoweit auf den Kunden über, als der 
Zweck und die Dauer des Vertrages dies im räum-
lichen, zeitlichen und inhaltlichen Umfang erfor-
dern. 
10.2 Für die Nutzung von Leistungen von 
HYPEBEAR, die über den ursprünglich vertraglich 
vereinbarten Zweck und Nutzungsumfang hin-
ausgehen, ist - unabhängig davon, ob diese Leis-
tungen urheberrechtlich geschützt sind die aus-
drückliche Zustimmung von HYPEBEAR erforder-
lich. Dafür steht HYPEBEAR und dem Urheber 
eine gesonderte angemessene Vergütung zu. 
10.3 Die Nutzungsrechte gehen ferner erst 
dann auf den Kunden über, wenn dieser seiner 
gesamten Zahlungsverpflichtungen gegenüber 
HYPEBEAR ordnungsgemäß nachgekommen ist. 
Bei Eintritt des Zahlungsverzuges steht HYPE-
BEAR insoweit ein Zurückbehaltungsrecht zu.Des 
weiteren sind sämtliche gelieferte Dienstleistun-
gen und Waren bis zur vollständigen Bezahlung 
Eigentum von HYPEBEAR. 
10.4 Der Kunde ist bis zum Übergang der Nut-
zungsrechte zur Nutzungsunterlassung verpflich-
tet. 
10.5 Ausschließlich der Kunde ist für den Inhalt 
seiner Webpräsenzen (wie z.B. Webseite, Portale 
usw.) verantwortlich. Für Software dritter Herstel-
ler gelten deren Nutzungsbedingungen. Der Li-
zenzvertrag wird unmittelbar zwischen dem Her-
steller und dem Kunden geschlossen. Sofern ein-
ner Übertragung der Nutzungsrechte auf den 
Kunden Drittschutzrechte entgegenstehen, hat 
HYPEBEAR den Kunden unverzüglich nach Kennt-
niserlangung zu benachrichtigen. Dieser hat so-
dann unverzüglich 

über die weitere Durchführung des Vertrages zu 
entscheiden. Ein Erwerb von Nutzungsrechten 
Dritter erfolgt im Namen und auf Rechnung des 
Kunden. 
 
11. Geheimhaltungs- und Aufbewahrungsver-
pflichtungen 
 
11.1 Der Kunde hat alle ihm im Rahmen 
des Vertragsverhältnisses bekannt gewordenen 
Geschäftsvorgänge von HYPEBEAR insbesondere 
Informationen über die verwendeten Techniken, 
Anwendungen, Prozesse zur Leistungserbringung 
sowie die allgemeine Vorgehensweise oder die 
Korrespondenz mit HYPEBEAR streng vertraulich 
zu behandeln. Diese Verpflichtung gilt auch über 
das Vertragsende hinaus. Bei all diesen im Rah-
men des Vertragsverhältnisses bekannt geworde-
nen, nicht oSenkundigen Informationen und Da-
ten handelt es sich um Geschäfts- und Betriebs-
geheimnisse 
(im Sinne des § 17 UWG), deren Weitergabe an 
Dritte nicht erlaubt ist. Ein Verstoß kann Scha-
densersatzansprüche von HYPEBEAR gegenüber 
dem Kunden begründen. Dies gilt ebenfalls über 
das Vertragsende hinaus. Als Schadensersatz-
Pauschale wird ein Betrag in Höhe von 3 Monats-
beiträgen des 
Kunden vereinbart. Der Kunde kann nachweisen, 
dass ein geringerer oder überhaupt 
kein Schaden entstanden ist. HYPEBEAR ist 
berechtigt, einen höheren Schaden nachzuwei-
sen und sodann gegenüber dem Kunden 
geltend zu machen. 
11.2 HYPEBEAR ist, sofern keine entgeltliche Ar-
chivierungsvereinbarung mit dem Kunden getrof-
fen ist, nicht verpflichtet, die von ihr im Rahmen 
des Vertragsverhältnisses erstellten und gespei-
cherten Daten nach dessen Beendigung aufzube-
wahren und herauszugeben. 
 
12. Datenschutz 
 
HYPEBEAR verpflichtet sich zur Wahrung des Da-
tengeheimnisses im Sinne des Datenschutzge-
setzes. HYPEBEAR ist befugt, ihr anvertraute per-
sonenbezogene Daten im Rahmen der 
Durchführung eines Auftrags selbst oder durch 
dritte Personen, derer sie sich zur Erfüllung von 
Dienstleistungen bedient, zu verarbeiten. Der 
Kunde erklärt sich damit einverstanden, dass Da-
ten über seine Person gespeichert, geändert 
und/oder gelöscht und im Rahmen der 
Notwendigkeit an Dritte übermittelt werden 
dürfen. HYPEBEAR übernimmt für Datenschutz-
verletzungen, die durch gewaltsamen oder illega-
len ZugriS von Dritten verursacht werden, keine 
Haftung. 
 
13. Nennung als Referenzkunde/Verlinkung 
 
Ist zwischen den Parteien nicht ausdrücklich et-
was anders vereinbart, ist HYPEBEAR berechtigt, 
den Kunden im Rahmen der Referenzwerbung zu 
nennen und – sofern HYPEBEAR mit Arbeiten an 
der Website des Kunden betraut ist – auf der 
Website des Kunden einen Link zur HYPEBEAR-
Website auf für den Kunden zumutbare Art und 
Weise einzubauen. Der Kunde kann dieser Nen-
nung und/oder der Verlinkung jederzeit wider-
sprechen. 
 
14. Anwendbares Recht, Gerichtsstand, Salva-
torische Klausel 
 
14.1 Auf die vorliegenden Bestimmungen 
findet ausschließlich deutsches Recht 
Anwendung. Dies gilt unter Ausschluss 
des einheitlichen UN-Kaufrechts. Für alle 
Streitigkeiten, die sich aus dem Vertrag ergeben, 
ist im Verhältnis zu Kaufleuten, juristischen Per-
sonen des öSentlichen Rechts oder bei öSent-
lich-rechtlichen Sondervermögen der aus-
schließliche Gerichtsstand Frankfurt am Main.  
14.2 HYpebear behält sich das Recht vor, die AGB 
jederzeit ohne Vorankündigung anzupassen. Die 
jeweils aktuelle Version der AGB ist unter 
https://www.hypebear.de/agb 
einsehbar. Der Kunde, in dessen laufendes 
Vertragsver-hältnis die AGB bereits eingeführt 
sind, wird von HYPEBEAR über die 
Änderung der AGB informiert z.B. in seinem 
persönlichen Bereich des HYPEBEAR Kunden-
menüs. Sollte der Kunde in einem 
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solchen Fall den Änderungen nicht inner-halb ei-
nes Monats widersprechen, gelten die AGB in ih-
rer veränderten Fassung als vom Kunden zur 
Kenntnis genommen und genehmigt. Im Falle des 
Widerspruchs des 
Kunden gelten die ursprünglichen AGB weiter. Auf 
sein Widerspruchsrecht wird der Kunde mit der 
Änderungsmitteilung noch einmal gesondert hin-
gewiesen. 
14.3 Sollte eine Bestimmung in diesen 
Geschäftsbedingungen oder eine 
Bestimmung im Rahmen sonstiger 
Vereinbarungen ganz oder teilweise 
unwirksam sein, so wird hiervon die 
Wirksamkeit aller sonstigen 
Bestimmungen oder Vereinbarungen nicht 
berührt. 


